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Auf Grund des § 6 Abs. 1 Nr. 6, 7 und 19 und der §§ 15
und 16, jeweils in Verbindung mit § 6 Abs. 4, sowie des
§ 8 Abs. 1 in Verbindung mit § 6 Abs. 4 Satz 2 des Ge-
setzes zur Durchführung der Gemeinsamen Marktorga-
nisationen in der Fassung der Bekanntmachung vom
20. September 1995 (BGBl. I S. 1146, 2003 I S. 178), von
denen § 6 Abs. 1, § 8 Abs. 1 Satz 1 und § 15 Satz 1 zuletzt
durch Artikel 159 der Verordnung vom 25. November
2003 (BGBl. I S. 2304) geändert worden sind, verordnet
das Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung
und Landwirtschaft im Einvernehmen mit den Bundes-
ministerien der Finanzen und für Wirtschaft und Arbeit:

Artikel 1

Die Kartoffelstärkeprämienverordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Juli 1997 (BGBl. I S. 1815,
2032), geändert durch Artikel 384 der Verordnung vom
29. Oktober 2001 (BGBl. I S. 2785), wird wie folgt ge-
ändert:

1. Die Bezeichnung der Verordnung wird wie folgt ge-
fasst:

„Verordnung
über die Gewährung einer Beihilfe

für Stärkekartoffeln und einer Prämie
für die Herstellung von Kartoffelstärke
(Kartoffelstärkeprämienverordnung)“.

2. § 1 wird wie folgt gefasst: 

„§ 1

Anwendungsbereich

Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die
Durchführung der Rechtsakte des Rates und der
Kommission der Europäischen Gemeinschaften hin-
sichtlich 

1. der Gewährung einer Beihilfe für Stärkekartoffeln
(Beihilfe) im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1782/
2003 des Rates vom 29. September 2003 mit
gemeinsamen Regeln für Direktzahlungen im Rah-
men der Gemeinsamen Agrarpolitik und mit be-
stimmten Stützungsregelungen für Inhaber land-
wirtschaftlicher Betriebe und zur Änderung der
Verordnungen (EWG) Nr. 2019/93, (EG) Nr. 1452/
2001, (EG) Nr. 1453/2001, (EG) Nr. 1454/2001, (EG)
Nr. 1868/94, (EG) Nr. 1251/1999, (EG) 1254/1999,
(EG) Nr. 1673/2000, (EWG) Nr. 2358/71 und (EG)
Nr. 2529/2001 (ABl. EU Nr. L 270 S. 1) in der jeweils
geltenden Fassung sowie

2. der Gewährung einer Prämie für die Herstellung
von Kartoffelstärke (Prämie) und einer Kontingen-
tierungsregelung (Mengenregelung) für die Kartof-
felstärkeerzeugung im Rahmen der Verordnung
(EG) Nr. 1868/94 des Rates vom 27. Juli 1994 zur
Einführung einer Kontingentierungsregelung für
die Kartoffelstärkeerzeugung (ABl. EG Nr. L 197
S. 4) in der jeweils geltenden Fassung.“

3. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort „Ausgleichs-
zahlung“ durch das Wort „Beihilfe“ ersetzt.

b) In Absatz 1 werden

aa) in Satz 1 bis 4 und 7 jeweils das Wort „Aus-
gleichszahlung“ durch das Wort „Beihilfe“ und 

bb) in Satz 3 das Wort „Ausgleichszahlungen“
durch das Wort „Beihilfen“ 

ersetzt.

4. Nach § 5 wird folgender § 5a eingefügt:

„§ 5a

Zusammenfassendes Verzeichnis der Verträge

Der Stärkehersteller ist verpflichtet, das zusam-
menfassende Verzeichnis der Verträge nach Artikel 3
Abs. 2 der Verordnung der Kommission (EG) Nr. 2236/
2003 vom 23. Dezember 2003 mit Durchführungs-
bestimmungen für die Verordnung (EG) Nr. 1868/94
zur Einführung einer Kontingentierungsregelung für
die Kartoffelstärkeerzeugung (ABl. EU Nr. L 339 S. 45)
in der jeweils geltenden Fassung bis zum 31. Mai vor
Beginn des jeweiligen Wirtschaftsjahres der zuständi-
gen Stelle vorzulegen.“

Artikel 2

(1) Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft.

(2) Die Kartoffelstärkeprämienverordnung gilt vom 
22. Oktober 2004 an wieder in ihrer am 21. April 2004
maßgebenden Fassung, sofern nicht mit Zustimmung
des Bundesrates etwas anderes verordnet wird.

Siebte Verordnung
zur Änderung der Kartoffelstärkeprämienverordnung

Vom 5. April 2004

Bonn, den 5. April 2004
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